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nehmigung spätestens im Mai vor-
liegt. „Wir machen das ja nicht zum
ersten Mal, haben also Erfahrung
damit. Unser Schulkonzept erfüllt
alle Anforderungen und wir haben
beiderAntragstellungallesberück-
sichtigt“, ist er zuversichtlich.

Schon 13 Lehrkräfte
an Bord
Entsprechend selbstbewusst habe
der Trägerverein deshalb auch die
weiteren Planungen verfolgt. „Für
die Oberschule konnten wir bereits
zehn Lehrerinnen und Lehrer ver-

traglich binden, die drei für den
Start der Grundschule erforderli-
chenPädagoginnenhabenwir auch
schon an Bord“, berichtet Schörner.
Darüberhinaus lägen schon rund50
Anmeldungen von Eltern vor, die
ihre Kinder in einer der vier Ober-
schulklassen unterrichten lassen
möchten. Für die erste Klasse in der
Grundschule seien es sechs. „Ver-
bindliche Verträge mit den Eltern
können allerdings erst abgeschlos-
sen werden, wenn die Genehmi-
gung des LaSuB vorliegt“, betont
der AHF-Chef, der zugleich darauf

hinweist, dass der Einzugsbereich
der neuenSchulen bis in dieMesse-
stadt Leipzig reicht.

Die zu zahlendenBeiträge sollen
sich in der Oberschule auf monat-
lich 150 Euro, für Geschwister auf
95und fürSchüleraus sozial schwa-
chenFamilienauf65Eurobelaufen.
„In der Grundschule sind die Ab-
stufungen ähnlich. Hier kostet der
Platz 120 Euro monatlich, einkom-
mensschwache Familien zahlen 65
Euro“, erklärt Schörner. Neben den
finanziellen Aspekten weist er al-
lerdings auch auf einen anderen

Umstand hin, den die Eltern und
künftigen Schüler kennen sollten.
„Wir sind eine Bekenntnisschule“,
sagt der Chef des Trägervereins.
„Bestandteil des Schulvertrages ist,
dass sich die Eltern verpflichten,
das evangelische Glaubensbe-
kenntnis zu fördern.“ Das bedeute
nicht,dassElternoderSchülereiner
evangelischen Kirche angehören
müssen, betont er. „Aber es muss
mitgetragen werden, dass wir den
Unterrichtstag beispielsweise mit
einer kurzen Andacht einleiten
oder dass das gemeinsame Mittag-
essenmit einemTischgebet begon-
nenwird.“

Rathaus sieht Trägervielfalt
im Schulbetrieb positiv
Obwohl die beiden Gebäude in der
Koburger Straße mit einer Nutzflä-
che von 6500 Quadratmetern groß-
zügigeEntwicklungsmöglichkeiten
bieten,musstedasTeamdesTräger-
vereins dennoch ein räumliches
Problem lösen: Es gibt keine Sport-
stätte. In Absprache mit demMark-
kleeberger Rathaus habe man des-
halb Nutzungszeiten in der Gasch-
witzer Sporthalle vereinbart. „Bei
gutemWetter kann der Sportunter-
richt im Campus stattfinden, auf
dem rund 14000Quadratmeter gro-
ßen Areal steht uns auch ausrei-
chend Grünfläche zur Verfügung.
Aber bis wir eine eigene Halle ge-
baut haben, müssen die Schüler im
Winter oder bei schlechtem Wetter
mit dem Bus zum Sportunterricht
nach Gaschwitz fahren“, räumt
Schörner ein.

Die Absprachen über die Nut-
zungszeiten der Halle seien mit der
Stadtverwaltung ebenso unbüro-
kratischerfolgtwiealle anderenAs-
pekte der Zusammenarbeit, freut
sich der AHF-Geschäftsführer. Er
betont: „Wir hatten von Anfang an
das Gefühl, hier willkommen zu
sein.“ Im Rathaus hat man seiner-
seitskeinerleiVorbehaltegegendas
Projekt.„DerprivateSchulträgerer-
gänzt die Schullandschaft in unse-
rer Stadt. Somit existiert ein zusätz-
liches Angebot. Eine Trägervielfalt,
wiewir sie schon imKitabereich ha-
ben, ist sicher auch für denSchulbe-
trieb gut“, sagt Oberbürgermeister
Karsten Schütze (SPD).

Info AHF – Informationen und Anmel-
dung: www.ahfgrundschule.de/
schueleranmeldung

Neuer Schulcampus in Markkleeberg
Trägerverein will früheres HTWK-Objekt nutzen / Schon im August sollen erste Grund- und Oberschulklassen einziehen

Markkleeberg. In der Schulland-
schaft rund umLeipzig kündigt sich
Zuwachs an. Der nach dem christli-
chen Pädagogen August Hermann
Franckebenannte SchulträgerAHF
ist aktuell dabei, das ehemaligeOb-
jekt der Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur (HTWK) in
der Koburger Straße 62 zu einem
Schulcampus umzubauen. Bereits
mit Beginn des kommenden Schul-
jahres im August will AHF hier mit
einer ersten Grundschulklasse so-
wie zwei 5. und je einer 6. sowie 7.
Oberschulklasse an den Start ge-
hen. Bis zum Jahr 2030 soll die Bil-
dungseinrichtung zu einem Schul-
campus entwickelt werden, der
auch ein berufliches Gymnasium
beherbergt.

Erforderliche Genehmigung
des Landesamtes fehlt noch
AHF ist in Leipzig kein unbeschrie-
benes Blatt, betreibt schon seit 2008
eineGrundschule auf demGelände
derAltenMesse,die seit fünf Jahren
in allen Klassenstufen zweizügig
betrieben und gegenwärtig von 172
Schülerinnen und Schülern besucht
wird. „Neben rund 2,5 Millionen
Euro, die wir für den Start in Mark-
kleeberg in die Hand genommen
haben, zählen deshalb auch unsere
Erfahrungen und Kompetenzen
zum Kapital, das wir hier einbrin-
gen“, begründet AHF-Geschäfts-
führerSteffenSchörnerseinenOpti-
mismus. Dennnoch hat das Landes-
amt für Schule undBildung (LaSuB)
die erforderliche Genehmigung
zum Betrieb der neuen Grund- so-
wie der Oberschule in Markklee-
berg nicht erteilt.

Die Gründe dafür sind allerdings
nicht inhaltlicher Natur. „Anträge
auf Genehmigungen von Ersatz-
schulen, die mit Beginn des Schul-
jahres 2024/2025 ihren Betrieb auf-
nehmen wollen, waren bis zum
1. Dezember 2023 zu stellen“, teilt
ein Sprecher des Landesamtes für
Schule und Bildung auf LVZ-Anfra-
ge mit. Demnach konnten die Be-
arbeitung der Genehmigungsver-
fahren gerade erst aufgenommen
und die vorliegenden Anträge zu-
nächst nur überschlägig gesichtet
werden. Eine Aussage zum Antrag
derAHFkönnedieBehördedeshalb
noch nicht treffen. Steffen Schörner
ist sich trotzdem sicher, dass dieGe-

Von Rainer Küster

Die Basis des künftigen Schulcampus in der Koburger Straße: Im hinteren Gebäude sollen schon im August die ersten vier Klassen der Oberschule und später
einmal das berufliche Gymnasium einziehen. Der Baukörper vorn wird gerade als Grundschule ertüchtigt. Foto: André Kempner

Bestandteil des
Schulvertrages ist,
dass sich die Eltern
verpflichten, das

evangelische Glaubens-
bekenntnis zu fördern.

Steffen Schörner,
AHF-Geschäftsführer
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